
 
 

Donnerstag, 27. August 2026 — י״ד אלול תשפ״ו 
Ki Tawo — Fünfte Alija  

 

ר׃ וֹם הַה֖וּא לֵאמֹֽ יּ֥ ם בַּ ה֙ אֶת־הָעָ֔ ו מֹשֶׁ   27:11 וַיְצַ֤

Und Mosche befahl dem Volk an diesem Tag, 
wie folgt:  

 

ן  ֑ רְדֵּ עָבְרְכֶם֖ אֶת־הַיַּ ים בְּ רִזִ֔ ר גְּ ךְ אֶת־הָעָם֙ עַל־הַ֣ ה יַֽעַמְד֞וּ לְבָרֵ֤ לֶּ אֵ֠
מְעוֹן֙ וְלֵ  ן׃שִׁ ף וּבִנְיָמִֽ שכָר֖ וְיוֹסֵ֥ ָ ה וְיִשּׂ יהוּדָ֔ י וִֽ  וִ֣
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Diese sollen stehen, das Volk zu segnen auf dem 
Berg Grisim, wenn ihr über den Jarden gezogen 
seid: die Stämme Schimon, Levi, Jehuda, 
Jissachar, Josef und Binjamin.  

 

das Volk zu segnen  
Wie in der Gemara Sota (32a) steht: Sechs Stämme bestiegen 
den Gipfel des Berges Grisim und sechs den Gipfel des 
Berges Ewal. Und die Kohanim, die Levi‘im und die Truhe des 
Bundes (אֲרוֹן הַבְּרִית) blieben im Tal in der Mitte. Die Levi’im 
richteten ihr Gesicht zum Berg Grisim und begannen mit der 
Aussage eines Segens: „Gesegnet ist der Mann, der kein 
gehauenes oder gegossenes Bild macht …“ und von beiden 
Seiten antworteten sie mit „Amen“. Dann richteten sie ihr 
Gesicht zum Berg Ewal und begannen mit der Verwünschung 
und sagten: ׁאֲשֶׁר יַעֲשֶׂה פֶסֶל וּמַסֵּכָה אָרוּר הָאִיש  „Verflucht sei, wer 
ein gehauenes oder gegossenes Bild macht …“ und so alle 
Verse bis (Vers 26)  אֶת דִּבְרֵי הַתּוֹרָה הַזּאֹת[אָרוּר אֲשֶׁר לאֹ יָקִים  
]לַעֲשׂוֹת אוֹתָם  „Verflucht sei, wer nicht für das Aufrechterhalten 

der Worte der Torah sorgt“. [Raschi]  

 

ן  ֥ ן דָּ ר וּזְבוּלֻ֖ ֣ד וְאָשֵׁ֔ ר עֵיבָ֑ל רְאוּבֵן֙ גָּ הַ֣ לָלָה֖ בְּ ה יַֽעַמְד֥וּ עַל־הַקְּ לֶּ וְאֵ֛
י׃ לִֽ  וְנַפְתָּ
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Und diese sollen stehen bei dem Fluch auf dem 
Berg Ewal: die Stämme Rëuwen, Gad, Ascher, 
Sewulun, Dan und Naftali.  

 

bei dem Fluch  
Was bedeutet עַל הַקְּלָלָה? Während der Fluch ausgesprochen 
wird. [Saadia Gaon]  

 

 

  



ם׃ ל ק֥וֹל רָֽ רָאֵ֖ ישׁ יִשְׂ ל־אִ֥ מְר֛וּ אֶל־כָּ ם וְאָֽ   14 וְעָנ֣וּ הַלְוִיִּ֗

Es beginnen die Leviim und sagen zu allen 
Männern von Israel mit erhobener Stimme:  

 

ישׁ  אָר֣וּר ר הָאִ֡ ֣ ה֩  אֲשֶׁ סֶל יַעֲשֶׂ ה פֶ֨ כָ֜ ה תּוֹעֲבַ֣ת וּמַסֵּ ֛ה יְהוָ֗ י מַעֲשֵׂ  יְדֵ֥
שׁ  ם חָרָ֖ ֣ תֶר וְשָׂ ֑ סָּ ן׃ וְאָמְר֖וּ  כָל־הָעָם֛ וְעָנ֧וּ  בַּ  אָמֵֽ

15  

Verflucht sei der Mann, der ein gehauenes oder 
gegossenes Bild macht, das dem Ewigen ein 
Gräuel ist, ein Werk der Künstlerhand und es 
aufstellt im Geheimen! Und das ganze Volk soll 
antworten und sagen: Amen!  

 

ein Werk der Künstlerhand  
רָשׁחָ  ,“ein Werk der Künstlerhand„ מַעֲשֵׂה יְדֵי חָרָשׁ  bedeutet 
„Künstler“. [Targum Onkelos]  

ein Werk der Künstlerhand: oder der ein Götzenwerk der 
Künstlerhand kauft. [Saadia Gaon]  

aufstellt im Geheimen: um der Götze im Geheimen zu dienen, 
damit das Gericht (בֵּית דִּין) nicht davon erfahre. [Ibn Esra]  

 

ן׃ אָר֕וּר ל־הָעָם֖ אָמֵֽ ר כָּ וֹ וְאָמַ֥ יו וְאִמּ֑   16 מַקְלֶ֥ה אָבִ֖

Verflucht sei, wer seinen Vater oder seine Mutter 
herabwürdigt! Und das ganze Volk sage: Amen!  

 

geringschätzt  
 ,“Verfluchung„ קְלָלָה kommt nicht vom Begriff] מַקְלֶה אָבִיו
sondern] bedeutet „verächtlich behandeln“, wie (Dew. 25:3) 
  dein Bruder wird entwürdigt“. [Raschi]„ וְנִקְלָה אָחִי�

Wer seinen Vater oder seine Mutter herabwürdigt, sei es durch 
Worte oder bloße Andeutungen, wird durch den Mund des 
Allmächtigen bestraft, wie es heißt ֹאָרוּר מַקְלֶה אָבִיו וְאִמּו 
„Verflucht sei, wer seinen Vater oder seine Mutter 
herabwürdigt“. [Rambam, Hilchot Mamrim 5:15]  

wer seinen Vater geringschätzt  
Und direkt daneben steht „Verflucht sei, der die Grenze seines 
Nächsten verschiebt“. Wer mit der Frau eines Anderen 
Ehebruch begeht, verursacht, dass das Kind seinen Vater 
entwürdigt, denn seinen wahren Vater kennt es nicht. 
[Baal haTurim]  

 

 

  



יג אָר֕וּר ֖ ב֣וּל מַסִּ ר רֵעֵ֑הוּ  גְּ ל־הָעָם֖ וְאָמַ֥ ן׃ כָּ   17 אָמֵֽ

Verflucht sei, der die Grenze seines Nächsten 
verschiebt! Und das ganze Volk sage: Amen!  

 

die Grenze verschiebt  
 die Grenzen verschiebt“: die Markierungen„ מַסִּיג גְּבוּל
hinausschiebt und Boden stiehlt, vom Ausdruck (Jesch. 59:14) 
  wird zurückgestoßen“. [Raschi]„ וְהֻסַּג אָחוֹר

 

ה֥ אָר֕וּר גֶּ ֖ר מַשְׁ רֶךְ  עִוֵּ ֑ דָּ ר בַּ ל־הָעָם֖ וְאָמַ֥ ן׃ כָּ   18 אָמֵֽ

Verflucht sei, der einen Blinden irreführt auf dem 
Weg! Und das ganze Volk sage: Amen!  

 

der einen Blinden irreführt: den, der in einer Sache blind ist; 
und er gibt ihm absichtlich einen schlechten Rat 
(Bawa Mezia 58b). [Raschi]  

 

֛ה אָר֗וּר ט מַטֶּ ֥ פַּ ר־יָת֖וֹם מִשְׁ ן׃וְאָ  וְאַלְמָנָה֑ גֵּ ל־הָעָם֖ אָמֵֽ ר כָּ   19 מַ֥

Verflucht sei, der das Recht des Fremden (Ger), 
der Waise und der Witwe verdreht! Und das 
ganze Volk sage: Amen!  

 

des Fremden, der Waise und der Witwe: diese nennt der 
Vers, weil sie wehrlos sind. Wenn er bei anderen das Recht 
verdreht, wird sich Widerstand regen und die Angelegenheit 
wird publik. [Ibn Esra]  

 

ת שֹׁכֵב֙  אָר֗וּר שֶׁ יו עִם־אֵ֣ י אָבִ֔ ֥ ה֖ כִּ נַ֣ף גִלָּ יואָ  כְּ ר בִ֑ ל־הָעָם֖ וְאָמַ֥  כָּ
ן׃  אָמֵֽ
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Verflucht sei, wer bei der Frau seines Vaters 
liegt, denn er hat die Decke seines Vaters 
aufgehoben! Und das ganze Volk sage: Amen!  

 

hat die Decke seines Vaters aufgehoben: das 
Kleidungsstück, das sein Vater bei der Heirat (חוּפָּה) über seiner 
Frau ausbreitete. [Ramban]  

 

ה שֹׁכֵ֖ב אָר֕וּר הֵמָ֑ ל־בְּ ר עִם־כָּ ל־הָעָם֖ וְאָמַ֥ ן׃ כָּ   21 אָמֵֽ

Verflucht sei, wer bei irgendeinem Tier liegt! 
Und das ganze Volk sage: Amen!  

 

 

 

  



יו עִם־אֲחֹת֔וֹ  שֹׁכֵב֙  אָר֗וּר ת־אָבִ֖ וֹ  א֣וֹ  בַּ ל־הָעָם֖  בַת־אִמּ֑ ר כָּ וְאָמַ֥
ן׃  אָמֵֽ
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Verflucht sei, wer bei seiner Schwester liegt, der 
Tochter seines Vaters oder der Tochter seiner 
Mutter! Und das ganze Volk sage: Amen!  

 

וֹ  שֹׁכֵ֖ב אָר֕וּר תַנְתּ֑ ר עִם־חֹֽ ל־הָעָם֖ וְאָמַ֥ ן׃ כָּ   23 אָמֵֽ

Verflucht sei, wer bei seiner Schwiegermutter 
liegt! Und das ganze Volk sage: Amen!  

 

֥ה אָר֕וּר תֶר רֵעֵ֖הוּ  מַכֵּ ֑ סָּ ר בַּ ל־הָעָם֖ וְאָמַ֥ ן׃ כָּ   24 אָמֵֽ

Verflucht sei, wer seinen Nächsten heimlich 
schlägt! Und das ganze Volk sage: Amen!  

 

wer seinen Nächsten heimlich schlägt: das bezieht sich auf 
böse Rede ( הָרָע לָשׁוֹן ).  

Bei Rabbi Mosche haDarschan habe ich gesehen: Es stehen hier 
11 Verwünschungen, entsprechend den 11 Stämmen. Aber 
Schimon entsprechend steht keine Verwünschung, weil Mosche 
nicht die Absicht hatte, ihn vor seinem Tod zu segnen, als er die 
übrigen Stämme segnete (wegen der bösen Tat von Simri 
ben Salu, der ein Oberhaupt des Stammes Schimon war; siehe 
Bam. 25:14), darum wollte er ihn auch nicht verwünschen. 
[Raschi, Lewusch, Rabbenu Bechaje]  

 

חַ  אָרוּר֙  חַד לקֵֹ֣ וֹת שֹׁ֔ ם נֶפֶ֖שׁ  לְהַכּ֥ ֣ י דָּ ר נָקִ֑ ל־הָעָם֖ וְאָמַ֥ ן׃ כָּ   25 אָמֵֽ

Verflucht sei, wer Bestechung nimmt, um 
unschuldiges Blut zu vergießen! Und das ganze 
Volk sage: Amen!  

 

 

 

  



י הַ  בְרֵ֥ ים אֶת־דִּ ר לאֹ־יָקִ֛ ֧ ם אָר֗וּר אֲשֶׁ וֹת אוֹתָ֑ את לַעֲשׂ֣ ה־הַזֹּ֖ תּוֹרָֽ
ן׃ ל־הָעָם֖ אָמֵֽ ר כָּ  וְאָמַ֥
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Verflucht sei, der nicht aufrechterhält die Worte 
der Torah, um sie auszuüben! Und das ganze 
Volk sage: Amen!  

 

der nicht aufrechterhält die Worte der Torah  
Hierin ist die ganze Torah zusammengefasst; und sie nahmen 
sie auf sich mit der Strafandrohung und dem Schwur  
  [Raschi] .(בְּאָלָה וּבִשְׁבוּעָה)

 

ר לַעֲשׂוֹת֙ אֶת־ מֹ֤ יךָ לִשְׁ קוֹל֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ מַע֙ בְּ שְׁ מ֤וֹעַ תִּ ה אִם־שָׁ וְהָיָ֗
ל־מִצְו ֹ ךָ֖ כָּ י מְצַוְּ ֛ר אָנֹכִ֥ יו אֲשֶׁ יךָ֙ עֶלְי֔וֹן עַ֖ל תָ֔ נְךָ֜ יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ וֹם וּנְתָ֨ הַיּ֑

רֶץ׃ ל־גּוֹיֵי֥ הָאָֽ  כָּ

28:1  

Und es wird geschehen, wenn du gehorchen 
wirst der Stimme des Ewigen, deines G-ttes, zu 
beachten und auszuüben alle Seine Gebote, die 
ich dir heute befehle: Dann wird der Ewige, dein 
G-tt, dich hoch über alle Völker der Erde stellen.  

 

 

 

  



ק֖וֹל יְהוָ֥ה  ע בְּ מַ֔ י תִשְׁ ֣ ךָ כִּ יגֻ֑ ִ ה וְהִשּׂ לֶּ רָכ֥וֹת הָאֵ֖ ל־הַבְּ וּבָ֧אוּ עָלֶי֛ךָ כָּ
יךָ׃  אֱלהֶֹֽ

2  

Und es werden über dich kommen alle diese 
Segnungen und dich erreichen, wenn du 
gehorchen wirst der Stimme des Ewigen, deines 
G-ttes.  

 

Und es werden über dich kommen alle diese Segnungen 
und dich erreichen  
Die Segnungen, die der Mensch erhält, sind im Allgemeinen zu 
Rosch haSchana festgelegt – wieviel der Mensch verdienen wird 
und Anderes. Aber damit dieser Segen nicht im Himmel 
verbleibt, sondern tatsächl ich auf  d iese Welt  kommt und 
den Menschen erreicht, gibt es jeden Tag eine himmlische 
Entscheidung (מִשְׁפַּט). Und so sagt der Vers �ֻוְהִשִּׂיג  
„[die Segnungen sollen kommen und] d ich er re ichen“ – das 
Gute soll nicht nur im Himmel bleiben, sondern dich hier auf 
dieser Welt erreichen. [Raw Sewin, לקוטי תורה]  

Und es werden über dich kommen alle diese Segnungen 
und dich erreichen  
Der Mensch jagt doch dem Segen nach; nicht der Segen ist es, 
der dem Menschen nachjagen muss. Gibt es denn einen 
vernünftigen Menschen, der vor dem Segen flieht?  

Doch so wie König David sagte (Teh. 23:6) אַ� טוֹב וָחֶסֶד יִרְדְּפוּנִי 
„nur Güte und Gnade sollen mich verfolgen“: der Mensch ist 
sich manchmal nicht bewusst, was wirklich gut für ihn ist und 
versucht, den Segen abzuwehren und zu vereiteln. Allmächtiger 
G-tt, bittet König David, auch wenn Du siehst, dass ich Deine 
Segnungen nicht annehme, lasse sie mir nachjagen, bis sie mich 
erreichen.  

So auch der Vers hier: Auch wenn du den Inhalt und Wert der 
Segnungen nicht begreifst und nicht ergreifst, sollen sie dich 
dennoch erreichen und dir zum Wohlleben dienen. 
[Degel Machane Efraim]  

 

 

 

  



 ָ שּׂ ה בַּ ֖ יר וּבָר֥וּךְ אַתָּ עִ֑ ה בָּ ֖ ר֥וּךְ אַתָּ ה׃בָּ   3 דֶֽ

Gesegnet bist du in der Stadt und gesegnet auf 
dem Feld.  

 

Gesegnet bist du in der Stadt: dass dein Haus sich in der 
Nähe des Bethauses befinde; und dem Feld: dass deine Güter 
sich nahe der Stadt befinden [für ein leichteres Einbringen der 
Ernte]. [Bawa Mezia 107a]  

Gesegnet bist du in der Stadt: bei deinen wirtschaftlichen 
Unternehmungen, dem Handel; und auf dem Feld: bei deinen 
landwirtschaftlichen Unternehmungen, dem Säen und Ernten. 
[Ibn Esra, Bechor Schor]  

 

י־בִטְנְךָ֛ וּפְ  רִֽ ר֧וּךְ פְּ גַ֥ר אֲלָפֶ֖יךָ בָּ ךָ שְׁ ֑ י בְהֶמְתֶּ י אַדְמָתְךָ֖ וּפְרִ֣ רִ֥
ר֥וֹת צֹאנֶֽךָ׃ תְּ  וְעַשְׁ

4  

Gesegnet ist die Frucht deines Körpers und die 
Frucht deines Bodens und die Frucht deines 
Viehs, der Wurf deiner Rinder und der Zuwachs 
deines Kleinviehs.  

 

der Wurf deiner Rinder  
 die Jungen deiner Rinder, die das Vieh aus dem ,שְׁגַר אֲלָפֶי�
Inneren ausstößt (מְשַׁגֶּרֶת). [Raschi]  

und der Zuwachs deines Kleinviehs  
Wie der Targum Onkelos sagt �ָוְעֶדְרֵי עָנ „Herden“.  
Unsere Lehrer sagen: Warum werden sie  ָּרוֹתעַשְׁת  genannt? 
 Weil sie ihren Besitzer reich machen ,שֶׁמַּעֲשִׁירוֹת אֶת בַּעֲלֵיהֶן
(Chulin 84b), und ihn stützen wie עַשְׁתְּרֹת (Ber. 14:5), das sind 
starke Felsen. [Raschi]  

 

 

 

  



ךָ׃ ֽ אַרְתֶּ ר֥וּךְ טַנְאֲךָ֖ וּמִשְׁ   5 בָּ

Gesegnet ist dein Korb und dein Backtrog.   

Gesegnet ist dein Korb: deine Früchte.  

Andere Erklärung: Flüssigkeit, die du durch Körbe seihst. 
[Raschi]  

und dein Backtrog 
 dein Backtrog“: Trockenes, das im Gefäß bleibt„ וּמִשְׁאַרְתֶּ�
  und nicht ausfließt. [Raschi] (נִּשְׁאָר)

 

ךָ׃בָּ  צֵאתֶֽ ה בְּ ֖ ךָ וּבָר֥וּךְ אַתָּ בֹאֶ֑ ה בְּ ֖   6 ר֥וּךְ אַתָּ

Gesegnet bist du bei deinem Kommen und 
gesegnet bist du bei deinem Gehen.  

 

Gesegnet bist du bei deinem Kommen und gesegnet bist 
du bei deinem Gehen  
Beim Verlassen dieser Welt sollst du ohne Sünde sein wie bei 
deinem Kommen in diese Welt (Bawa Mezia 107a). [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

14. Tag  
Kap. 72 ― Ende 76  

  לחודש ד”י יום
  ו”סוף פרק ע ―ב ”פרק ע

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

14. Elul  

Kap. 40 ― Ende 42  

  אלול ד”י
  סוף פרק מב ― פרק מ
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  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


